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Ehrenmitglied Christel Bink
wurde 80 Jahre

Anlässlich ihres 80. Geburtstages 
wurde Christel Bink zum Ehrenmit-
glied des KCH ernannt.
 
Sie ist seit über 30 Jahren Mitglied des 
Klubs. Ihre besondere Liebe gilt der 
Musik. Christels Vater dürfte älteren 
Bürgern unserer Stadt noch bekannt 
sein. Otto Deterling war Inhaber des 
Musikgeschäftes in der Hauptstraße. 
Dadurch kam Christel schon in früher 
Kindheit mit der Musik in Berührung.

Sie wollte aber nicht nur Musik
hören, sondern selbst musikalisch aktiv 
werden. So erhielt sie schon als Kind 
Klavier- und Akkordeonunterricht. Hin-
zu kamen Ballettstunden am Branden-
burger Theater. Im Jahr 1952 erfolgte 
die Aufnahme in das Ensemble des 
Jugendclubhauses „Philipp Müller.“
Das Klubhaus befand sich in der Stein-
straße in unmittelbarer Nähe zum 
Steintorturm. Christel spielte im Akkor-

deonquartett. Durch die Musik lernte 
sie ihren späteren Ehemann, unseren 
leider schon verstorbenen Minister
Karl-Heinz-Bink, kennen und lieben.
Er spielte damals in der Kapelle des 
BMK-Ost.
Christel war inzwischen in der Tanz-
kapelle „Klub – Sextett“ aktiv. Im Jahr 
1958 schlossen sie den Bund der Ehe. 
Karnevalsluft schnupperte Christel Bink 
erstmals 1955, als sie mit ihrer 
Kapelle das Karnevals-
programm des „Elferra-
tes vom Jugendklubhaus“ 
musikalisch umrahmte. 

Bescheiden können

nur Menschen sein, die genug 

Selbstbewusstsein haben.

Gabriel Laub 
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Zwei Jahrzehnte später gab es den 
ersten Kontakt zum KCH. Christels 
Kinder tanzten ab 1976 in den Tanz-
gruppen der Havelnarren. Christel und 
Karli folgten dem Beispiel ihrer Kinder 
und wurden 2 Jahre später Mitglieder 
des KCH. Aufgrund ihres offenen und 
fröhlichen Wesens wurde Christel Bink 
im Frauenrat sehr geschätzt. Sie leitete 
viele Jahre den organisatorischen Ablauf 
der Prunksitzungen und war außer-
dem im geschäftsführenden Vorstand 
des KCH tätig. Auf der Bühne konnte 
man Christel als Tänzerin erleben. Bei 
klubinternen Feierlichkeiten wusste sie 
mit ihren musikalischen Darbietungen 
zu gefallen. 

Wir wünschen unserem Ehrenmitglied 
Christel Bink noch mindestens 25 
weitere Jahre bei guter Gesundheit,
mit der nötigen Portion Frohsinn und 
viel Freude bei den Veranstaltungen des 
KCH. 

Jürgen Kern
Ehrenmitlied des KCH

Facebookgemeinde stimmt ab – 
Unser Madl heißt Annemarie

los durch den Jeckenstadl. Unter allen 
Teilnehmern wurden Freikarten für eine 
Saisonveranstaltung des KCH verlost. 
Ein Besuch auf unseren Onlineseiten 
lohnt sich also. Auch die Homepage 
der Havelnarren strahlt dank fl eißiger 
Vereinsmitglieder in neuem Glanz.

www.havelnarren.de
www.facebook.com/havelnarren

Auf der Facebookseite des KCH gibt 
es nicht nur jede Menge tagesaktuelle 
News, die neusten Fotos aus dem
Vereinsleben und alle Termine und
Veranstaltungen auf einen Blick, die 
User haben auch die Möglichkeit die 
bunte Welt des KCH aktiv mitzugestal-
ten. So etwa bei der Namensgebung 
unseres Saisonmaskottchens. Die 
Netzgemeinde konnte Vorschläge für 
den Namen unseres Madls einreichen, 
anschließend wurde über den Be-
liebtesten abgestimmt. „Annemarie“ 
setzte sich durch und tanzt nun atem-

NORA
Hauskrankenpflege

Wilhelmsdorfer Straße 79

Telefon (0 33 81) 66 00 23
Telefax (0 33 81) 61 97 84
eMail nora-hkp@online.de

14776 Brandenburg an der Havel

Soviel Selbstständigkeit
wie möglich, soviel
Hilfe wie nötig!«

»

Tagespflege,
Service & Wohnen

viel Freude bei den Veranstaltungen des 

Ehrenmitlied des KCH

Es kommt nicht darauf an,
wie alt man wird,

sondern wie man alt wird.

Ursula Lehr
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Grußwort der
Oberbürgermeisterin

Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Freunde des KCH,

als bekennender Helene-Fischer-Fan 
gratuliere ich den Verantwortlichen 
des KCH zur Wahl des Mottos der 46. 
Karnevalsaison. Seit Jahren macht die 
erfolgreichste deutsche Schlagersän-
gerin, Tänzerin und Entertainerin mit 
ihren Liedern und Bühnenshows das 
Publikum atemlos. Das wollen auch die 
Ballettgruppen und Tanzformationen 
des KCH bei ihren Auftritten erreichen. 
Entsprechendes Showpotential besitzen 
sie auf alle Fälle, wie die Schautanz-
gruppe CUBE und das Tanzpaar Götte/ 
Pichelbauer erst kürzlich bei den Lan-
desmeisterschaften wieder eindrucks-
voll bewiesen haben.

Fast an Helene Fischer heran kommen 
auch die Sängerinnen und Sänger des 
KCH, die schon oft mit ihrer enormen 
Klangvielfalt und Stimmengewalt über-
zeugen konnten. Als Solisten oder im 
Ensemble werden sie den Stahlpalast 
auch diesmal garantiert zum „Kochen“ 
bringen, so dass man sich bei den 
Prunksitzungen und anderen Karneval-
veranstaltungen wie im Jeckenstadel 
fühlen wird.

Wie in jedem Jahr, freue ich mich 
schon sehr auf Matta und Liesbett oder 
Heinz und Marie und all die anderen 

Rednerinnen und Redner, die für ihren 
Sprachwitz und ihre spitze Zunge 
bekannt sind und bei Bütten jedes Mal 
großes Gelächter hervorrufen und mit 
Beifallsstürme belohnt werden. Ich bin 
gespannt, welchem Politiker diesmal 
der Spiegel vorgehalten wird und wel-
chen Skandal man auf lustige Art und 
Weise aufs Korn nimmt.

Ich wünsche allen Havelnarren auf, hin-
ter und vor der Bühne viel Erfolg und 
den Gästen des KCH amüsante Stunden 
mit reichlich Spaß, fl ottem Tanz und 
bleibenden Eindrücken, wofür nicht nur 
die feschen Madeln in ihren farbenfro-
hen Kostümen sorgen werden.

Dr. Dietlind Tiemann
Oberbürgermeisterin

Havelnarren, die sind richtig ...

Wo der Beetzsee heiß geküsst wird
von der Havel durch und durch,
fi ndest Du ein größ‘res Städtchen.
Ja, das nennt man Brandenburg.
Wo Fritze Bollmann einst barbierte
und man ihn beim Angeln sah,
dort gibt‘s Narren, engagierte,
das sind die vom KCH.

Refrain:
Havelnarren, die sind richtig,
Havelnarren sind auf Kien.
Wir sind nur bei uns hier wichtig,
nicht in Bonn und in Berlin.
Wenn wir lust‘ge Lieder singen
und zünftig reden in der Bütt;
uns‘re Garden traumhaft tanzen,
das ist für uns das größte Glück.

Wo der Dom ziert eine Insel
und den Neustadt Markt kein Loch,
da ist uns‘re Chur- und Hauptstadt
Brandenburg, wir lieben dich doch.

Was der Havel ist der Zander,
ist der Wels und auch der Aal,
ist an Land das Miteinander,
um den schönsten Karneval.

Refrain:
Havelnarren, die sind richtig, [...]

Text: Dr. Bernd Pichelbauer, 
Komposition:
Klaus Thamm

Herr Lämpel ist besorgt ganz groß.
Was ist denn mit dem Club nur los?
Wenn sein Motto so beginnt, 
dass Lämpel gar nach
Atem ringt. 
„Atemlos…“
so fängt es an. 
Ob Asthmaspray
noch helfen kann?

Lehrer Lämpel

Herr Lämpel ist besorgt ganz groß.

Nichts halb zu tun
ist edler Geister Art.

Christoph Martin Wieland

Wir haben nicht positiv,

wir haben ehrlich zu sein.

Friedrich Dürrenmatt   

6 7Oberbürgermeisterin – GrußwortHavelnarrenlied



Liebe Aktive, Freunde, Förderer,
Närrinnen und Narren!

„Atemlos im Jeckenstadl, bei Bütten, 
Tanz und feschen Madln!“ ein tolles 
Motto für die 46. Saison.

Atemlos werden vor allem unsere Gäste 
sein, wenn Sie unsere Prunksitzungen 
besuchen. Mit neuem Schwung werden 
sowohl die jungen als auch die langjäh-
rigen Aktiven wieder viel gute Laune im 
KCH-„Jeckenstadl“ verbreiten. 
Die Erfolge „Landesmeister im Show-

tanz“ und „Vizelandesmeister im 
Paartanz“ bestätigen und belohnen den 
Fleiß der Aktiven und ihrer Trainerinnen 
und Betreuer.
Wir sollten aber auch nicht vergessen, 
dass ohne die große Unterstützung der 
Eltern und ihrer Familien so manche 
Aktion in der Saison nicht möglich 
wäre.

Für die 46. Saison wünsche ich allen 
Mitstreitern vor und hinter den Kulissen 
gutes Gelingen, Erfolg und viel Beifall.
KCH – dicke da!
Brandenburg-Helau!

Heinz Seehawer
Ehrenpräsident

Grußwort des 
Ehrenpräsidenten

Metallbau
P. Heidepriem
· Treppen und Geländer
· Balkonanlagen
· Stahlbauarbeiten
· Edelstahlverarbeitung

Meyerstraße 22
14776 Brandenburg a. d. Havel
Telefon
Telefax
Funk

(0 33 81) 66 36 32
(0 33 81) 66 89 75
(01 71) 3 32 47 66
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Beim Vorstand der Partei Die Linke 
fragt ein altes Mütterchen aus der 
zusammengebrochenen DDR schrift-
lich nach: „Wurde der Sozialismus 
von Wissenschaftlern oder von den 
Kommunisten erfunden?“
Die klare Antwort auf die Frage 
kommt schnell: „Von den Sozialisten 
und den Kommunisten.“
Das Mütterchen schreibt zurück: 
„Vielen Dank für die Aus-
kunft. Das habe ich mir 
auch schon gedacht, 
Wissenschaftler hätten‘s 
sicher zuerst an Mäusen 
ausprobiert.“

Grußwort des 
Präsidenten der 
Havelnarren

Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Gäste und Freunde,

mit dem Motto der 46. Session „Atem-
los im Jeckenstadl, bei Bütten, Tanz 
und feschen Madln!“ starteten die 
Havelnarren mit dem 17. Prinzenball in 
die 5. Jahreszeit.
Neben der Vorstellung unseres neuen 
Prinzenpaares, Ihrer Lieblichkeit Sylke 
der I. und Seiner Tollität Prinz Tibor 
dem XLVI., stellten wir auch unseren 
neuen Schirmherren vor und damit 
auch die erste Überraschung der neuen 
Session.

Es gibt nämlich gleich mehrere Schirm-
herren und zwar die Handwerker-
vereinigung „Ampersand“. Die nach 

Dass dies keine leeren Versprechungen 
sind, bewiesen sie eindrucksvoll auf 
unserer Weihnachtsfeier. Sie überreich-
ten der Schautanzgruppe „CUBE“ einen 
Scheck in Höhe von 3.000 Euro und 
der grünen Garde einen Scheck von 
500 Euro für die Anschaffung neuer 
Kostüme und zur Unterstützung des 
Kinder und Jugendtanzbereiches. Dafür 
von den Havelnarren ein herzliches 
Dankeschön.

Das Jahr 2015 begann dann gleich mit 
der nächsten großen Überraschung. 
Bei ihrer ersten Teilnahme an den 
Landesmeisterschaften im Karnevalisti-
schen Tanzsport überhaupt, errang die 
Schautanzgruppe „CUBE“ den Landes-
meistertitel. Unser Tanzpaar Nane Göt-
te und Hannes Pichelbauer erreichte 
beim ersten Start bei den „Großen“ den 
Vizelandesmeistertitel. Dafür unseren 
herzlichen Glückwunsch an alle Tän-
zerinnen, Tänzer, die Trainerinnen und 
Betreuerinnen. Die Schautanzgruppe 
ist damit für das Halbfi nale zur Deut-
schen Meisterschaft qualifi ziert und wir 
werden Euch für den Auftritt ganz fest 
die Daumen drücken.

Aber nicht nur unsere Garden, sondern 
auch die Büttenredner, Sänger und
Tänzer haben intensiv geprobt, um Sie,
liebes Publikum, in der 46. Session wie-
der vortreffl ich unterhalten zu können.
 
Wenn der KCH es nach jahrelangen 
Bemühungen hinbekommt, ein eigenes 
Vereinsheim sein Eigen zu nennen, 
dann sind auch für alle Mitglieder 
bessere Trainingsmöglichkeiten vorhan-

den. Unsere Mitgliederzahl steigt stetig, 
so dass der jetzige Trainingsraum nicht 
mehr ausreicht.

Um das zu erreichen, sind wir auf 
unsere Senatoren, Sponsoren und 
Unterstützer angewiesen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die uns die Treue 
halten und uns fi nanziell und materiell 
unterstützen.

Für unsere 46. Session wünsche ich 
Ihnen und uns allen viel Spaß und ein 
paar vergnügliche Stunden. Denken Sie 
daran: „Nur wer seine Sorgen einmal 
vergisst, kann unbeschwert Spaß 
haben.“

Mit einem „KCH-Dicke da!
Brandenburg Helau“ grüßt Sie

Ihr Präsident der
Havelnarren
Hans-Günter Koch

eigenem Bekunden „10 schönsten 
Handwerker Brandenburgs“ werden ge-
meinsam in der 46. Session den Schutz-
schirm über die Havelnarren halten und 
uns tatkräftig unterstützen.

Jetzt ist die beste Zeit!
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Der bekannte Schlachtruf der Havelnar-
ren lautet: „KCH-Dicke da! Branden-
burg Helau!“ Und ganz dicke da sind in 
diesem Jahr auch die Schirmherren. Ein 
Novum in der Geschichte der Schirm-
herrschaften gibt es zu vermelden! 
Denn die 10 schönsten Handwerker 
der Region haben beschlossen, gemein-
sam den Schirm über die Saison der 
Havelnarren zu spannen. So etwas gab 
es in Brandenburg noch nie. 

 Jedermann weiß, dass die Aufgabe 
des Schirmherren darin besteht, eine 
„schützende Hülle“ um den Karnevals-
club zu legen, zum Schutz vor allem 
– nicht nur vor‘m Regen! Die Koopera-
tion „Ampersand“ – bestehend aus 10 
gestandenen Männern – kann zweifels-
frei einen großen Schirm spannen und 
über die Havelnarren halten. 

Grußwort der Schirmherren
Die Ampersand‘ler haben viel Hu-
mor und lachen gerne. Humor ist der 
Grundstock des Karnevals.

Was liegt da näher, als Schirmherr einer 
solchen Familie zu werden?

Die Hochzeit der 46. Saison der Havel-
narren steht nun unmittelbar bevor und 
sie steht unter dem Motto: „Atemlos 
im Jeckenstadl, bei Bütten, Tanz, und 
feschen Madln!“ 

Wir wünschen dem Prinzenpaar, ihrer 
Lieblichkeit Sylke I. und seiner Tollität 
Tibor XLVI. sowie dem ganzen Klub 
eine ereignisreiche und erfolgreiche 
Saison.

Eure
Ampersandler

Jedem wird gegeben in dem 
Maße, wie er gibt.

Prentice Mulford

12 13Schirmherren – Grußwort



Rückblick – 11.11.14, 11.11 UhrRückblick – 11.11.14, 11.11 Uhr
Leben wie ein Baum, einzeln und 

frei, aber brüderlich wie ein Wald – 

das ist unsere Sehnsucht.

Nâzim Hikmet

Ich weiß nicht, wie man 100 wird. Aber ich weiß,
dass man es nicht alleine wird.

Johannes Heesters
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Rückblick – 45. Saison

Wünsche sind nie klug.

Das ist sogar das Beste an ihnen!

Charles Dickens

Rück die Dinge ins richtige Licht, und sie werden leuchten.
Katharina Eisenlöffel

16 17Rückblick – 45. Saison 45. Saison – Rückblick



Das Ziel ist eine Energiequelle.

Norbert Stoffel

1. In der 46. Saison hält die Amper-
sand-Gruppe den Schirm über den 
KCH. Was genau kann sich unser Pub-
likum unter Ampersand vorstellen?
Ampersand ist eine Kooperation von
Handwerkern mit dem Ziel, Kun-
den durch kreative Ideen und solide 
Leistungen im Bereich des anspruchs-
vollen Innenausbaus zu begeistern. Wir 
entwickeln und realisieren Konzepte, 
planen und sanieren Wohnungen bzw. 
einzelne Wohnräume, modernisieren 
und renovieren Büros, Praxen und 
Geschäfte.
 
2. Wie sind Sie Schirmherr bei den
Havelnarren geworden?
Bei der einen oder anderen gemeinsam 
besuchten Veranstaltung konnten wir 
bereits von unseren Talenten als Narren 
überzeugen, so dass die Frage der 
Schirmherrschaft nur noch eine rheto-
rische war. Wir waren sofort überzeugt, 
dass diese Aufgabe zu unserem Naturell 
passt und wir mit Spaß und Freude die 
46. Saison begleiten wollen.

3. Und Sie haben gleich „ja“ gesagt?
Sofort infi ziert mit dem „Bazillus Karne-
valensis“ mussten wir nicht lange über-
legen, es stellte sich nur die Frage, ob 
es zeitlich möglich ist. Da die Amper-
sandgruppe jedoch aus 10 gut durch-

trainierten Handwerkern besteht, war 
klar, dass zu jeder Zeit ein Teil dieser 
gut aussehenden Männer mit Kampf-
geist und Trinkfestigkeit die Aufgaben 
übernehmen kann.

4. Was verbindet Sie mit dem KCH?
Auch unter uns Handwerkern wird ein 
familiärer, freundschaftlicher Umgang 
gepfl egt, genau wie beim KCH und das 
verbindet. 

5. Wie möchte die Ampersand-
Gruppe im Verein aktiv werden?
Am 5.12.14 fand das Weihnachtskon-
zert mit Lutz Gerlach bei Ampersand 
statt, die Einnahmen aus dieser Veran-
staltung, immerhin 500 Euro, konnten 
bereits der Kindertanzgruppe zur Ver-
fügung gestellt werden. Außerdem stellt 
unsere Handwerkerkooperation der 
Showtanzgruppe „Cube“ einen Betrag 
in Höhe von 3.000 Euro für neue Kos-
tüme bereit. Weitere Projekte sind in 
Planung und werden  gezielt, aber mit 
Frohsinn, verfolgt und durchgeführt.

6. Werden wir Sie auch nach der
Saison weiterhin erleben können?
Da bereits jetzt wunderbare Freund-
schaften entstanden sind und wir stolz 
darauf sind, ein Teil dieser großen 
Familie sein 
zu dürfen, kann auch 
nach der Saison mit uns 
gerechnet werden, denn 
der Spaß hört nicht auf...

Interview mit dem 
Schirmherren
Marco Lindau

18 19Schirmherr – Interview 



Karneval im Schaufenster –
Kleinste Karnevalssitzung der Welt

KSC
Klinik Service Center GmbH

·

·

CATERING

· REINIGUNG

REZEPTIONSDIENST

· TRANSPORT

Hochstraße 29
14770 Brandenburg a. d. Havel

Telefon
Fax

(0 33 81) 41 27 00
(0 33 81) 30 10 76

Am Nachmittag des 4. Advents lud der 
KCH alle Brandenburger zur kleins-
ten Karnevalssitzung der Welt ein. In 
der Hauptstraße 41 wurde mitten in 
der innerstädtischen Fußgängerzone 
„Karneval im Schaufenster“ gefeiert. Im 
Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags 
stellten die Narren ein weihnachtliches 
Karnevalsprogramm auf die Beine. 
Redner, Sänger und Tänzer waren mit 
dabei und sorgten mit ihren Minipro-
grammen für viele verblüffte Gesichter. 
Bei Glühwein, Musik und jeder Menge 
Frohsinn konnten alle Passanten erle-
ben, wie ein ganzes Bühnenstück in ein 
einziges Schaufenster passt. Eine tolle 
Idee, die dank der Mithilfe des gesam-
ten Vereins zu einem  unvergesslichen 
Ereignis wurde.

20 21Karneval im Schaufenster



Rückblick – Kinderkarneval 
am 3.3.2014

Rückblick – Kinderweihnachtsfeier

22 23Rückblick – Kinderkarneval am 3.3.2014 Kinderweihnachtsfeier – Rückblick 



Rückblick –
Prinzenball am 8.11.2014

Fremde Schönheit lockt,
nicht weil sie schön, sondern 

weil sie fremd ist.

Ernst Hauschka

Wer fertig ist, dem ist nichts recht 

zu machen. Ein Werdender wird 
immer dankbar sein!

Johann Wolfgang von Goethe
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Am 3. Januar reisten wir mit unserer 
Schautanzgruppe CUBE, unserem Tanz-
paar und rund 50 Unterstützern zur 
18. Landesmeisterschaft im karneva-
listischen Tanzsport nach Ortrand. Das 
jährlich unter dem Dach des Bundes 
Deutscher Karneval e.V. stattfi ndende 
Turnier umfasst die Bundesländer Berlin 
und Brandenburg. Unsere Tanzgruppen 

traten in der höchsten Altersgruppe 
an. Dabei konnten Nane Götte und 
Hannes Pichelbauer bei ihrer ersten 
Teilnahme im Ü 15 Bereich mit 370 
Punkten direkt den Vizelandesmeisterti-
tel im Paartanz erringen. Die Tänzerin-
nen von CUBE sicherten sich bei ihrer 
aller ersten Turnierteilnahme überhaupt 
mit 423 Punkten den Landesmeistertitel 
im Schautanz. 
Ein großartiger Wettkampf geprägt von 
einer tollen Kollegialität zwischen den 
Vereinen, Tanzgruppen sowie Tänzerin-
nen und Tänzern sorgte für ein faires, 
spannendes und hochklassiges Turnier. 
Für unsere Sportlerinnen und Sportler 
sowie die zahlreichen Unterstützer war 
es ein unvergesslicher Tag. 
Durch den Landesmeistertitel hat sich 
CUBE für das Halbfi nale der Deutschen 
Meisterschaften qualifi ziert. Am 8. März 
2015 fahren wir zu den Norddeutschen 
Meisterschaften nach Suhl.

Landesmeister im Schautanz  – 18. Landesmeisterschaften
in Ortrand

Schneeflocken sind eines der
zartesten Dinge der Natur.

Aber sieh nur, was sie bewirken können, 

wenn sie zusammenhalten.

Vesta M. Kelly26 2718. Landesmeisterschaften – SchautanzSchautanz – 18. Landesmeisterschaften



Proklamation des 
Prinzenpaares des KCH 

Es herrscht Buga-Fieber in der Stadt.
Wir spüren‘s alle Tage.

Und wird das Geld auch langsam knapp,
führt man doch keine Klage.

Im Vergleich zum BER,
wissen wir bestimmt,

dass diese wunderbare Schau
im April beginnt.

Doch bis dahin – gebt gut acht!
sind die Narren an der Macht.

Unser Motto der Saison,
wir glauben, alle wissen‘s schon:

„Atemlos im Jeckenstadl,
bei Bütten, Tanz und feschen Madln!“

Hört! Hört! Heißt‘s da!
Das klingt wie Bayern,

wo wir doch hoch im Norden sind. 
Da gibt es auch nichts rumzueiern,

weil‘s Preußens Herz doch lacht und singt. 

Die Sylke, Ihre Lieblichkeit, 
ist Prinzessin im närrischen Treiben.

Sie ordnet an die Kussfreiheit
und eröffnet stets den Reigen.

Im Behüten von Tänzern, Sängern und Bütten,
ist Tollität Tibor unbestritten.

Er gibt sich dem Tanz hin und den Getränken, 
jedoch nur um das Buga-Fieber zu senken. 

So sei sie eröffnet, die närrische Zeit
in Jubel und Trubel und Heiterkeit.
Es grüßt von hier – wie jedes Jahr –

das Prinzenpaar des KCH
Ihre Lieblichkeit, Sylke I.

und seine Tollität Tibor XLVI.

KCH dicke da!!
Brandenburg Helau!!

Fo
to

: R
en

ee
 R

oh
r,

ei
ng

ek
le

id
et

 v
on

: K
os

tü
m

ve
rle

ih
 S

ei
de

l

Seine Tollität Tibor XLVI. & Ihre Lieblichkeit Sylke I.
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Das Prinzenpaar der 46. Saison

Foto: Renee Rohr, eingekleidet von: Kostümverleih Seidel

Seine Tollität Tibor XLVI. & Ihre Lieblichkeit Sylke I.
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Ich wollte an zwei Tagen Geschenke 
haben, drum habe ich dem Nikolaus 
ein Schnippchen geschlagen.
Ich erblickte am 5.12. das Licht der 
Welt, in welchem Jahr wird hier nicht 
erzählt.

Ich beugte mich den gesellschaftlichen 
Normen, ließ mich in der Kita und in 
der Schule formen. Eine Ausbildung
zur Zahnarzthelferin musste her, der 
Umzug ins Rheinland fi el ziemlich 
schwer.

1999 kehrte ich wieder heim, wollte zu 
Hause bei meinen Lieben sein. 2001 
lernte ich beim Bund Pfl aster kleben 
und fand dort meinen Mann fürs
Leben.

Im August 2007 wurden wir ein Ehe-
paar, gaben uns ganz offi ziell das „Ja“. 
Ein paar Monate später sahen wir dann, 
dass eins und eins doch drei machen 
kann.

Ich liebe es, neue Wege zu gehen.
Deshalb war ich 2007 im Alibi zu
sehen.

In den letzten beiden Jahren, das ist der 
Hit, kam ich zu fast jeder Sitzung mit. 

Entzückt von Eurer Herzlichkeit hat ich 
das Gefühl, ich bin bereit. Die Frage 
„Werdet ihr unser neues Prinzenpaar?“ 
beantwortete ich entschlossen mit 
einem „Ja“.

Ich wurde am 3.5.1979 auf die Welt 
gebracht, was mich zu einem Maikind 
macht. Die Landeshauptstadt Potsdam 
war mein zu Haus, bis ich zog in die 
weite Welt hinaus.

Auch ich ging zur Kita und zur Schule,
fi el dabei jedoch nie vom Stuhle.
Die Kindheit war vorbei, die Ausbildung 
ran, also fi ng ich eine Lehre als Elektri-
ker an.

Doch immer nur irgendwelche Kabel zu 
verlegen, brachte mir nicht den berufl i-
chen Segen. Es musste also was Neues 
her, drum ging ich rasch zur Bundes-
wehr.

In der Uniform wirkte ich wirklich 
adrett, so fand mich die Prinzessin auf 
Anhieb sehr nett. Wir verbrachten viel 
Zeit, haben oft gelacht und plötzlich hat 
es „ZOOOM“  gemacht.

Verheiratet und ein Kind, was wollte
ich mehr? Ein neuer Job – das
I-Tüpfelchen wär. Jetzt fahr ich täglich 
nach Magdeburg auf der Autobahn, 
damit ich Armaturen
designen kann.

Auch ich war damals beim Karneval 
dabei, dachte, dass das für mich Nichts 
sei. Richtig toll fi nde ich den KCH seit 
zwei Jahren und bin deshalb am 11.11. 
als Prinz in der Kutsche gefahren.

Das Prinzenpaar 
der 46. Saison des KCH

Das Prinzenpaar 
der 46. Saison des KCH

Ihre Lieblichkeit Sylke I. Seine Tollität Tibor XLVI.

Geiz und Verschwendung

sind Experimente mit der Armut.

Rupert Schützbach
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Auch in diesem Jahr fand wieder der 
Neujahrsempfang des KVMB statt.

Ausrichter war dieses Mal die Erkne-
raner-Woltersdorfer-Karnevalsge-
meinschaft (EWG). Viele Vereine und 
Prinzenpaare folgten dem Ruf des 
Karnevalsverbandes Mark Brandenburg. 
Nach der traditionellen Ordensüber-
gabe zeigten die Aktiven der EWG 
ein buntes Programm. Der Tradition 
folgend tanzten die Prinzenpaare die 
„Französische Balleröffnung“.

Neujahrsempfang des KVMB
in Erkner am 4. Januar 2015

Mit dabei waren auch Prinzenpaare 
a.D., wie Katrin und André Haase, die 
sich für diesen Tanz noch mal als Prin-
zenpaar des KCH präsentieren konnten.

Wenige Menschen

haben genug Vorstellungskraft

für die Wirklichkeit.

Johann Wolfgang von Goethe
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Foto: Thomas Reich, eingekleidet von: Kostümverleih Seidel

Das Kinderprinzenpaar
Seine Tollität Prinz Iven I. &  

Ihre Lieblichkeit Selma I.

Anzeige

 Busunternehmen | Shuttles & Transfers
 Events & Incentives | Busvermietungen

 Kloster Lehnin | Fon 03382 707691
www.buteo-busservice.de
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Du weißt nicht,

wer dein Freund ist,

bevor das Eis bricht!

Sprichwort aus Norwegen
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Das Kinderprinzenpaar
Seine Tollität Prinz Iven I. &  

Ihre Lieblichkeit Selma I.
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Seid ihr aufgeregt?
Beide: Na und wie!

Selma, wie bist Du denn dazu gekom-
men, Kinderprinzessin zu werden?
Selma: Eigentlich eher ungeplant! Ich 
bin in der Schule eines Tages die Treppe 
„runtergestolpert“ und habe mir dabei 
fast den Fuß gebrochen. Vor lauter 
Schmerzen gingen Mama und ich zu 
Dr. Pichelbauer. Um mich abzulenken 
meinte er, ich sollte unbedingt eine 
Kinderprinzessin werden. Nach einiger 
Bedenkzeit willigte ich ein. Unter der 
Bedingung, dass mir der Prinz auch 
gefällt.

Iven: Mich sprach meine Tante Bärbel 
an, und ich dachte: Warum eigentlich 
nicht? Selma hat mir sofort richtig gut 
gefallen. 

Selma: Auch ich habe mich über Iven 
gefreut.

Wie habt ihr euren ersten Auftritt am 
11.11. empfunden?
Selma: Als ich Isabelle im vorigen Jahr 
in der Kutsche sah, habe ich mir insge-
heim gewünscht: Nächstes Jahr werde 
ich Kinderprinzessin!

Das Kinderprinzenpaar 
im Interview

Und ich habe es sehr genossen, beson-
ders dass so viele meiner Freunde an 
die Kutsche kamen.

Iven: Ich fand es aufregend in der Kut-
sche zu sitzen und die Bonbons in die 
Menge zu werfen. Toll fand ich auch die 
Polonaise im Paulikloster.

Was erwartet ihr von eurer Kinder-
prinzenpaarsaison?
Beide: Wir freuen uns schon besonders 
auf den Prinzenpaarempfang in Lehnin. 
Da dürfen wir nämlich im Cabrio sitzen 
während des Umzugs.

Selma: Ich bin schon sehr gespannt auf 
den Kinderkarneval. Wird eine ganz 
neue Erfahrung für mich, ich habe aber 
schon ganz viel Tolles darüber gehört.

Iven: Ich freue mich wie Selma. Auf 
alles, was da so auf uns zukommt! 

Vielen Dank, 
ihr beiden!!! Auf eine 
aufregende tolle Saison!

Selma Denise Dignas
geboren:	 11.2.2005
Schule:	 Wir-Grundschule
Hobbys:	 Reiten, Singen, Tanzen, 
	 Lesen

Interview: geführt von Heidi Queiser

Iven André Kretschmer
geboren:	 18.9.2001
Schule:	 Pestalozzi Grundschule 
	 Birkenwerder
Hobbys:	 Fußballspielen, Angeln, 
	 Fahrrad fahren, Klettern, 
	 Kampfsport Kung Fu
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Die Weiße Garde

Die Grüne Garde

Das Tanzpaar

Nane Götte und Hannes Pichelbauer
Trainerin: Jacqueline Sahm, 

Co-Trainerin: Christine Beschorner (Akrobatik)

Die Rote Garde

Vlnr. und vhnv.: Svenja Droste, Charlotte Gerlich, Lara Pinzer, Paula Liebchen, 
Fabienne Jeske, Sophie Beuster, Nane Götte, Frederike Hahn,

Laura Lorenz, Mia Patz, Hannes Pichelbauer, Sophie Zurke, Isabelle Bogs
Trainer: Kristin Schmidt und Jenny Bangert

Vlnr. und vhnv.: Anica Brunne, Annekatrin Hill, Jessika Friedrich, Jenny Bangert, 
Kimberly Haase, Michelle Biewald, Anja Ganneck,

Angelique Schaub, Lisa Nguyen, Annika Seeger
Trainer: Sabrina Koch und Madleen Czudai

Vlnr. und vvnh.: Emily Thiem, Nikola Teichmann, Anna Zurke, Amelie Keltz,
Josepha Rasch, Merle Götte, Nele Pichelbauer, Nele Wendrich, Lucy-Mae Seifert, 

Celia Gödecke, Pauline Beckmann, Megan Clayton, Amy Clayton, Phillip Hübscher,
Lara-Sophie Rämke, Joline-Zoe Richter, Shirley Tietz, Lena Herms,

Nika und Nele Beilfuß, Amielie Neumann, Leonie Fohlmeister
Nicht auf dem Foto: Shirley Tietz, Lena Herms, Nika und Nele Beilfuß,

Amielie Neumann, Leonie Fohlmeister 
Trainer: Jenny Seeger, Christine Beschorner, Katrin Haase
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Vlnr. und vvnh.: Pia Imme, Julia Hagedorn, Lucy Ahrens, Marie Taubitz,
Lena Goldmann, Mina Große, Lisey Neumann, Julia Wilhelm,

Marie Pinzer, Anna Teufer   Trainerin: Katri Pichelbauer Betreuerin: Stefanie Berner

Die Fünkchen

Nele Pichelbauer (10 Jahre)
Trainer: Jenny Seeger und Christine Beschorner

Funkenmariechen

Ronny Walter & Sebastian Mohnke

Balla Balla

Kinderbütt

Justus Pichelbauer (10 Jahre)
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Jost Götte, Felix Pichelbauer

Vlnr.: Jeffry Leder, Felix Pichelbauer, Christoph Trapp, André Haase,
Sebastian Chemnitz, Denny Riechert, Heiko Burian, Ronny Bogs,

Ingo Scheffl er, Florian Schröder
Trainer: Sabrina Koch & Sebastian Mohnke Betreuer: André Haase

»Gebrüder Bückelbockstein« Die »Flotten Sprotten«

Vlnr. und vhnv.: Heidi Queiser, Nicole Bertz, Elke Dammann, Benita Zurke,
Doris Bergmann, Jacqueline Sahm, Katri Pichelbauer, Jenny Seeger,

Katrin Haase, Katja Blank, Carmen Schulze, Sabrina Koch
Trainerin: Madleen Czudai

Die Comedian Buam

Vlnr. und vvnh.: Cay-Uwe Queiser, Thomas Wendrich,
Steffen Teichmann, Axel Rettig-Müller, Dieter Fabig,
Peter Sahm, Thomas Borkenhagen, Andreas Krumm,
Renee Rohr   Trainer: Gisela und Jacqueline Sahm
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Foto
Männerballett

Das Männerballett

Mache dich nicht so klein!

Du bist gar nicht so groß!

Sprichwort aus Israel
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Die Haus- & Hofsänger

Die »KCH-Mundschenke«

Janette Fischer und Sebastian Jung

Die Showtanzgruppe »CUBE«

Vlnr. und vhnv.: Frederike Hahn, Julia Ewers, Annekathrin Hill, Jessica Friedrich, 
Annika Müller, Patricia Schäfer, Franziska Kenzler, Jenny Bangert, Anja Ganneck,
Angelique Schaub, Severine Koch, Annika Seeger, Lisa Nguyen, Kristin Schmidt, 

Michele Biewald, Madeline Schart, Carolin Fürschke, Lisa Naumann,
Steffi  Brüggemann, Madlen Voetz

Trainerin: Severine Koch Co-Trainerin: Kristin Schmidt

Vlnr.: Torsten Fritzsch, Rita Bogs, Monika Naumann, Philip Carmienke,
Renee Rohr, Karina Carmienke, Katja Blank, Sven Rohde
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Mister Sister

Vlnr.: Sabrina Koch, Elke Dammann, Mathias Zurke, Jenny Seeger, 
Bärbel Koch, Sebastian Jung, Monika Naumann,

Matthias Pichelbauer, Lisa Naumann, Ronny Bogs, Tatjana Galinger, 
Ronny Walter, Sebastian Mohnke, Carina und Philip Carmienke

Ein Nein,
das einer Begründung bedarf,wird zum Vielleicht.

Malcolm S. Forbes
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wer sind wir?

Anzeige

Unsere Haus- und Hofkapelle

Die Band Empire ist bereits im 3. Jahr 
bei uns die Haus- und Hofkapelle. 

Die Musiker dieser Band „können 
nicht nur Karneval“, sondern be-
geistern ihr und unser Publikum mit 
Rock- und Pop-Hits aus drei Jahr-
zehnten. Nicht alltäglich ist dabei, 
dass die Show von einer großen Band 
mit einer Sängerin, einem Sänger und 
vier Instrumentalisten in mehreren 
Showblöcken präsentiert wird. Alle 
Titel werden live gesungen und alle 
Instrumente werden live gespielt.
Davon konnten sich auch die Gäste 
unseres Prinzenballs im November 
2014 überzeugen.

Repertoire:

aktuelle Hits aus den Charts von 
A-HA, Amy Winehouse, Reamon, 
Brain Adams uvm.

Hits erfolgreicher deutscher Künstler
von Peter Maffay, Rosenstolz, Ärzte, 
Keimzeit, Karat. Partyhits von Nena 
bis Udo Jürgens. Rock- und Pop-Hits 
der 70er, 80er und 90er von Queen, 
REM, Police, Smokie, Pointer 
Sisters bis Tina Turner.

www.band-empire.

Besetzung: 
Yves Zelmanski – Bass, besser & Gesang, Enrico Melle – Drums, Ceranfeld & Gesang, 
Ronny Walter – Gesang & Gesang, Christoph Franke – Gitarre (elektrisch) & Gesang, 

Andreas Reimann – Keyboards (kein Klavier, wegen der Elfenbeinallergie)
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Danke
an den KCH
vom Prinzenpaar 
der 45. Saison

Lasst uns jetzt auf Zeitreise gehen und in 
das vergangene Jahr gemeinsam sehen. 
Vor genau einem Jahr war es so weit,
wir standen als neues Prinzenpaar bereit.
Ein Walzer, das ist ja hier so Brauch,
mit viel Üben schafften wir ihn auch.
Und kaum gekürt, der erste Schreck, 
denn plötzlich war das Zepter weg.

Wir waren nervös, wussten nicht genau, 
was uns erwartet und sind dann voller 
Elan mit euch in die Saison gestartet.
Kutsche fahren und proklamieren,
so viel Neues galt es zu probieren. 

Dann eine kurze Pause, doch die war 
nicht allzu lang, schon war die närrische 
Zeit wieder ran.
Jetzt ging es erst richtig los, im Stahl-
palast riiiiiiesengroß. Jedes Wochenende 
durften wir mit euch auf der Bühne 
stehen und das schöne Programm wohl 
100 Mal von hinten sehen. Auch die 
Feuerwehr hat‘s interessiert, drum ist sie 
öfter anmarschiert, und ich wette: Sie 
hat dem Affen den Popo rasiert.
Wir haben mit Euch getanzt, gesungen 
und gelacht, manches Mal auch die 
Nacht zum Tag gemacht.
Kaum zu glauben aber wahr, meine
Prinzessin, die war immer nüchtern da. 

Mit Farben, Klängen, Phantasie,
an Kreativität fehlte es nie.
Da waren tanzende Männer, die die 
Prinzessin entführen, auch zornige
Götter waren zu spüren.
Zum Geschlechtertausch waren wir
bereit, es war wirklich eine schöne Zeit.  

Wir haben mit euch viel erlebt und un-
ternommen, nette Leute kennengelernt 
und sind rumgekommen. 
Eure gute Laune, die steckt an, was man 
auch vom Tanzen sagen kann. 
Beim Sassa Sassa, und beim Schicke-
Dümm-Düdüdümm und bei Annemarie
zuckten selbst dem Präsidenten die 
Knie! Und selbst die Omas tanzten wie 
noch nie.  

Doch es gab auch Momente, da haben 
wir uns gefragt: Haben wir als Prinzen-
paar versagt?
Was wird erwartet, hat es gereicht?
Als Nachfolger war es aber auch nicht 
leicht.  

Nun kommt die Zeit, sich zu bedanken, 
bei allen Onkels und auch Tanten.
Schabulski, Meier, Lehmann, Schmidt, 
sie alle halfen uns bei jedem Schritt.  
Ein besonderer Dank geht an Rita und 
Ronny, das ist klar! Sie waren zu jeder 
Uhrzeit für uns da.
Wir haben ihnen so oft den Nerv
geraubt, trotzdem haben sie immer an 
uns geglaubt.
Kommt zu uns, wir haben an euch
gedacht und etwas Kleines mitgebracht. 

Nun kommt jetzt gleich der letzte Reim, 
wir hauen nochmal richtig rein. 
An euch alle hier im Saal. Wir sagen es 
nur dies eine Mal: 
Nehmt den Klopfer, den wir euch gege-
ben, wir trinken auf ein langes Leben! 
„Wir sagen jetzt am Ende, Tschüss und 
auf Wiederseh‘n – Klatschen Sie nur in 
die Hände, das wär ein Dankeschön…“  

Krankheiten ermüden

den Körper, Sorgen das Herz.

Talmud

Die schottische Nationalmannschaft 
hat ein Spiel gewonnen. Der Trainer 
kommt in die Kabine und sagt: 
„Jungs, ihr wart großartig. 
Ihr habt euch eine 
Erfrischung redlich ver-
dient. ...Los, John, mach 
das Fenster auf!“
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DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKEDANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE · DANKE

Die Senatoren des KCH
Ampersand

Sven Rohde 
Roswitha Seidel
Doreen Weißel
Ina Schönfeldt
Thomas Niebel
André Eckhardt

Peter Lenz
Günter Mundt

Berthold Plannerer
Wolfgang Reggelin

Heinz Rüsing
Friedrich Wildeis

Andreas Dieckmann 
Rainer Beschorner
Dietmar Varchmin

Peter Danneberg
Ralf Dieckmann

Dr. Bernd Pichelbauer

Handwerker mit Ideen – Schirmherren der 46. Saison – 
vertreten durch Marco Lindau (TV-Lindau)
Geschäftsführer Jedermann Gruppe
Inhaberin Kostümverleih u. Brautmoden Seidel
Rechtsanwältin
Inhaberin Werbe Profi  Brandenburg
Direktor AXXON Hotel Brandenburg
Produzent Weihnachtsmannparade, Wahl Havelkönigin
ehemals Beton- und Baustoffl abor
Geschäftsführer Lenz & Mundt Betonsanierung GmbH
FB Frischbeton GmbH & Co KG
Reifendienst Reggelin GmbH
Geschäftsführer Concepta Haus GmbH
Senatskanzler, WEGA-Gebäudetechnik GmbH
Dieckmann Bestattungsinstitut KG
Inhaber Tiefbau Beschorner und Otto GmbH
SGBD Deutschland GmbH, Raab Karcher Brandenburg
Freiberufl icher, unabhängiger Kfz.-Sachverständiger
Inhaber Dieckmann Sanitär
Orthopäde im Ruhestand

Der KCH möchte auf diesem Wege DANKE sagen.

Wir bedanken uns für die Unterstützung unserer Garden bzw. unseres Clubs. – Danke – Herrn Witzel, 
der uns mit unschlagbaren Konditionen den Stahlpalast zur Verfügung stellt – Danke – Herrn Große 
und Herrn Niebel und seinem Team vom Axxon Hotel für die Unterstützung bei den Prunksitzungen 
und beim Männerballett-Turnier – Danke – für die materielle und fi nanzielle Unterstützung bei der
Vorbereitung der 46. Saison: Partyservice Steffen Lindner, Medizintechnik Morscheck (Bert Morscheck), 
Thomas Götte, Foto Reich (Thomas Reich) – Danke – Roswitha Seidel, Inhaberin Kostümverleih und 
Brautmoden Seidel und Renate Koch, Änderungsschneiderei, für den Entwurf und die Anfertigung 
der Kostüme – Danke – Severine Koch, für das Schminken von Heerscharen von Narren und
Gardemädchen – Danke – Frau Nadine Wirtz von Werbe Profi  Brandenburg für die 
uner-müdliche Unterstützung bei der Gestaltung des Programmheftes – Danke – Frau 
Karin Paschel, die hinter der Bühne -wie Mutter Courage- die Narren versorgt. Der 
Vorstand und das Präsidium bedanken sich bei den Unternehmen, hoffen auf eine wei-
terhin gute Zusammenarbeit und eine tolle 46. Saison! Hans-Günter Koch, Präsident

Inh. Karin Günther

Hauptstraße 34

14776 Brandenburg

Telefon (03381) 22 36 10

Telefax (03381) 52 43 64

e-mail: apotheke@raths-apo-brb.de

www.raths-apo-brb.de

Um etwas zu sagen,

ist immer Zeit vorhanden,

aber nicht, um zu schweigen.

Vilma Espin
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Die Mitwirkenden

Das Präsidium
Hans-Günter Koch, Präsident des KCH
Ronny Bogs, Närrischer Außenminister
Elke Dammann, Vizepräsidentin, 
 Programmverantwortliche
Dr. Matthias Pichelbauer, Vizepräsident, 
 Programmheft, Öffentlichkeitsarbeit
André Haase, Schatzmeister 
Dr. Mathias Zurke, Org. Chef
Friedrich Wildeis, Senatskanzler
Doreen Weißel, Pressearbeit, Schriftführer
Alexander Blank, Internet und Social Media

Standartenträger
Jeffry Leder

Närrischer Rat
Hans-Günter Koch, Christoph Trapp,
Thomas Borkenhagen, Dr. Matthias
Pichelbauer, Harald Bergmann, Peter Sahm, 
Sebastian Mohnke, Andreas Krumm, André 
Haase, Ingo Scheffl er, Ronny Bogs, Felix
Pichelbauer, Sebastian Chemnitz,
Dr. Mathias Zurke, Alexander Blank

AG Technik
Peter Sahm (verantw.), Dieter Fabig,
Thomas Borkenhagen, Silvio Bertz,
Hans-Günter Koch, Andreas Schröder

Gesang  
Monika Naumann, Lisa Naumann, Torsten 
Fritzsch, Sebastian Jung, Felix Pichelbauer, 
Elke Dammann, Bärbel Koch, Rita Bogs, 
Jenny Seeger, Dr. Matthias Pichelbauer,
Dr. Mathias Zurke, Katri Pichelbauer, 
Ronny Walter, Sebastian Mohnke, Tatjana 
Galinger, Ronny Bogs, Sven Rohde, Renee 
Rohr, Katja Blank, Philip Carmienke, Karina 
Carmienke, Jamaene Plaßonke

Zeremonienmeister 
Dieter Fabig, Silvio Bertz,  
Thomas Borkenhagen

Haus- und Hofsänger /
Stimmungssänger
Torsten Fritzsch, Sven Rohde, Rita Bogs, 
Philip Carmienke, Renee Rohr, Katja Blank, 
Monika Naumann, Karina Carmienke

Beim KCH für Sie in der Bütt
Bärbel Koch, Monika Naumann, Jost Götte, 
Felix und Justus Pichelbauer, Dr. Matthias 
Pichelbauer, Oliver Voetz

Bühnentechnik
René Koch (Licht), Danny Janetzky (Ton), 
Axel Rettig-Müller, Sylvio Bertz, Ingo 
Scheffl er, Jeffry Leder, Heiko Burian,
Andreas Schröder

Sitzungs-
präsidenten 
Hans-Günter Koch,
Christoph Trapp

Frauenrat
Elke Dammann, Bärbel Koch, Rita Bogs, 
Monika Naumann, Katrin Haase, Jenny 
Seeger, Katri Pichelbauer, Benita Zurke,
Carmen Schulze, Doreen Weißel

Die »KCH-Mundschenke«
Janette Fischer, Sebastian Jung

Gewohnheit fährtauf alter Schiene, der Fortschrittbraucht ein neues Gleis!
Autor unbekannt
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KVMB-Prinzenpaar & KVMB-Gala

KVMB-Prinzenpaar & KVMB-Gala

Es gibt Gedanken,
die klüger sind als die Leute,

die sie haben.
Robert Lembke
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Rückblick – Weihnachtsfeier des KCH

Weihnachten 2014 feierten die Havel-
narren ausgelassen im Brandenburger 
Lighthouse. Gemeinsam mit zahlreichen 
Mitgliedern und Sponsoren wurde ein 
weihnachtlich-närrischer Abend ver-
bracht. Unsere Senatoren sorgten für 
eine unvergessliche Party in wunderba-
rem Ambiente, die Aktiven für ein herr-
lich komisches Improvisationsprogramm 
und jede Menge gute Laune. Mit einer 
besonderen Überraschung warteten die 

KCH-Schirmherren auf. Die Handwer-
kervereinigung Ampersand stellte für die 
Anschaffung neuer Kostüme im Kinder- 
und Jugendtanzbereich insgesamt 3.500 
Euro zur Verfügung. 500 Euro kommen 
der Grünen Garde zugute, 
3.000 Euro gehen an die 
Schautanzgruppe CUBE. 
Die Tänzerinnen konnten 
ihr Glück kaum fassen.

Weihnachtsfeier des KCH – Rückblick 

Glaubst du, man könne inBewunderung mit etwas verkehren,ohne es nachzuahmen?
Sokrates
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„Kerle“val

„Kerle“val

Wenn die Menschen nur

über Dinge reden würden,

von denen sie etwas verstehen – 

das Schweigen wäre bedrückend.

Robert Lembke
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KCH on Tour –
Trainingslager & Workshops
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KCH on Tour – unterwegs
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Impressum:

Da im Eifer des Gefechts immer wieder 
Rechtschreibfehler auftreten, haben wir uns 
entschlossen, einen Rechtschreibbeauftragten 
zu benennen. Diesem können Sie unsere Recht-
schreibfehler zusenden. Rechtschreibfehler 
unter fünf Stück pro Seite können Sie einfach 
behalten und kostenlos weiterverwenden. 

Mail an: 
Rechtschreibbeauftragter@havelnarren.de

Dank allen, die mit ihrem Inserat die Arbeit 
des KCH unterstützen. Wir bitten bei den 
entsprechenden Geschäftsvorgängen 
unsere Werbeträger zu berücksichtigen!
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